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                       1.Semester  2012/13


                                       Modul I.I


                                          Entwerfen I


 


                                                    


                


      


                







                  3. Phase 
                    
                  
                      Finnpappenmodell







                                  Nach reichlichem 
                                        Ausprobieren 
                                    verschiedenster 
                             Flächenvarioationen
                                entsteht ein erstes 
                                      Vormodell aus
                                       1,5 mm dicker
                                           Finnpappe.







                                 Das Pappemodell
                          ist ein erster Versuch,


                         mit konkreten
                         Schlüssen, die aus 


                        den vorherigen 
                         Modellvariationen  


                         gewonnen wurden, 
eine vorerst


 feste Form des
                      Zwischenraumspeichers


                        zu entwerfen.







                     Es ist uns wichtig, dass
                    die Engen der Gassen   


                           und
                      die Weiten der Plätze


                      von allen 6 Seiten des
                     Würfels zu erkennen 


sind.
                     Dabei sollen dem 


                     Betrachter immer neue, 
                     interessante


                      Vormgebungen gezeigt
                     werden, um das


                         Interesse an noch 
                     unentdeckten Seiten zu


                     wecken.







                     


                          Zur Herstellung: 
                           


                           Die einzelnen Teile
                           wurden mittels Cutter


                           aus der Finnpappe 
                           ausgeschnitten, und 
                          mit Holzleim verklebt.


                           Vorteile dabei sind:


                           kurze Trockendauer
                         


 Treten Fehler oder
                          Änderungsvorschläge


                          auf, können diese 
                          leicht behoben oder
                           verändert werden. 







                     Als letztes gilt es das
                          Kartonmodell, 


welches
                    auch als Vormodell 


                   bezeichnet werden kann,
                vom Flächemodell


zum Volumenmodell 
umzuwandeln.


                  Dafür kleben wir zur
                                           Probe aus


                                 Finnpappe einige
                                 Volumenstärken


zusammen und
 halten diese zur 


Veranschaulichung 
an die angestrebten


Flächenteile.
                 







                  4. Phase 
                    
                  
                      Leichtstoffplattenmodell







                Wir entscheiden uns 
                schließlich unser 


                Endmodell in 
Leichtstoffplatten


                 in den Stärken
                  3mm, 5mm und


                  10 mm auszuführen.                







                        Hier sind
                       weitere  Ausschnitte


                        während der
Fertigung des


                        Endmodells zu sehen.







                          Ein genauerer Blick
                          auf eine Seite des 


                          Würfels zeigt ein 
                          kleines Loch mit 


                          Durchgang. Dieser
                          „Durchgang“ könnte


                         von der momentan
                         gezeigten Seite eine


                         Gasse wiederspiegeln. 
                          Dreht man den 


                          Raumspeicher, so 
                          könnte es auch ein 


                          Innenhof sein.


Im übertragenen
Sinne soll das heißen,


dass auch
Regensburg, je nach 


dem ob es von 
Oben, Unten, Süden,
Norden, Westen oder


Osten betrachtet wird,
ein anderes 


Erscheinungsbild 
aufweist.







                    Durch bewusst
                    verstärkte Bereiche


                    werden einzelne
                   Formgebungen 


hervorgehoben und
betont.


        
                   







                     Auf diesem Bild ist 
                     die Verwendung 


                      verschiedener 
                   Pappestärken


                    am oberen Teil des 
                     Modells besonders gut
                    sichtbar. Es funktioniert


                   einerseits als Stütze         
                     bei einer


                     Drehung des Würfels,
                   andererseits ist es ein


                    gestalterisches Element
                    um das Verhältnis von 


                   Leere und Raum im Sinne
                    der Stadt Regensburg


                      wiederzugeben.







                     Auf diesem Bild ist 
                     die Verwendung 


                      verschiedener 
                   Pappestärken


                    am oberen Teil des 
                     Modells besonders gut
                    sichtbar. Es funktioniert


                   einerseits
 als Bodenstütze         


                     bei einer
                     Drehung des Würfels,
                   anderer Seits ist es ein


                    gestalterisches Element
                    um das Verhältnis von 


                   Leere und Raum im Sinne
                    der Stadt Regensburg


                      wiederzugeben.







                            Die weiße Farbe und 
                     das verwendete Material


                       unterstützen die 
                        erwünschte Leichtigkeit


                      des
                    Zwischenraumspeichers.







                        Wird der Würfel 
                        von dieser Seite 
                         betrachtet, tritt


                        vorallem die 
                           Massivität und 


                        Komplexität hervor.
Auch diese 


Eigenschaften
können


 mit  der Architektur
der Stadt Regensburg


belegt werden.          







                      Die geraden Kanten
                      betonen die eckigen


                                   Formgebungen
                      des Würfels und sorgen


                      zugleich für eine
                      plastischere Optik.







                   







                        während der
 Präsentation
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